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Urteil vom 30.11.2011 

 

 „Die angefochtenen Äußerungen verletzen die Klägerin weder in ihrem 

allgemeinen Unternehmenspersönlichkeitsrecht noch in ihrem Recht am 

eingerichteten und ausgeübten Gewerbebetrieb, noch erfüllen sie den 

Tatbestand des § 824 BGB.“ 

 

1 Rechtsanwalt Dr. A. Wienke 
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 „Erfolgt der Eingriff – wie hier – durch eine Äußerung, kommt 

maßgebliche Bedeutung der Abgrenzung zu, ob es sich um eine 

Tatsachenbehauptung oder um eine Meinungsäußerung handelt.“ 

 

 „Der Unternehmer muss deshalb kritische Äußerungen über seine 

unternehmerischen Leistungen bis zur Grenze der Schmähkritik 

grundsätzlich hinnehmen.“ 

 

2 Rechtsanwalt Dr. A. Wienke 
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 „Erfolgen die Äußerungen im Rahmen von vergleichenden Warentests 

oder sonstigen Tests und Bewertungen, ist regelmäßig davon 

auszugehen, dass den Äußerungen ein überwiegender 

Meinungsäußerungsgehalt zukommt, so dass für die Anwendung von § 

824 BGB in der Regel kein Raum ist.“ 
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 „In diesem Zusammenhang ist in der Rechtsprechung anerkannt, dass die 

mit der Veröffentlichung solcher Tests verbundene Meinungsäußerung 

keinen rechtswidrigen Eingriff darstellt, wenn die Untersuchung und 

Bewertung neutral, objektiv, sachkundig und sorgfältig unter Anwendung 

einer vertretbaren Bewertungsmethode erfolgt.“ 

 

4 Rechtsanwalt Dr. A. Wienke 


